


 

	

Die Exekutive des SIDERO überreichte am 25. November 2016  den Mannschaften aus der zentralen 
Werkstatt die Schlüssel für zwei neue Opel Movano Kleintransporter. / Le 25 novembre 2016, le 
Bureau du SIDERO a remis des clés pour deux nouvelles camionnettes Opel Movano aux équipes 
de l’atelier central. 

Anlässlich unserer Weihnachtsfeier am 25.11.2016, überreichte die Exekutive des SIDERO jeweils 
eine goldene Uhr, als Dank für 20 Jahre Betriebsangehörigkeit an die Herren: Robert Disson, Jerry 
Kamphaus, Emile Lallemang und Jean-Claude Spogen / Lors du dîner de fin d’année du 25.11.2016, 
le Bureau du SIDERO a remis une montre en or pour 20 ans de service à Messieurs : Robert Disson, 
Jerry Kamphaus, Emile Lallemang et Jean-Claude Spogen.
Vlnr / de g. à d. : Jeannot Jeanpaul, Fernand Muller, Alain Weins, Emile Lallemang, Robert Disson, 
Jean-Claude Spogen, Abby Toussaint, Paul Mangen, Jean Weicherding. Abwesend / absent : Jerry 
Kamphaus.
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Funktionsweisen einer 
biologischen Kläranlage

	 Was ist Abwasser? Einfach ausgedrückt kann man sagen: Abwasser 
ist verschmutztes Wasser. Genauer gesagt ist Abwasser das durch 
den menschlichen Gebrauch verunreinigte Wasser. Es wird je nach 
Entstehungsprozess und Zusammensetzung zwischen häuslichem 
und industriellem Abwasser unterschieden. Bevor es in den 
Bach oder Fluss zurückgeführt werden kann, muss das Abwasser 
gesammelt und über ein verzweigtes Kanalnetz in die Kläranlage 
geleitet werden. Dort wird es geklärt.

	 Man unterscheidet zwei verschiedene Kanalisationstypen 
Am weitesten verbreitet ist das Mischwassersystem. Hier wird das 
Niederschlagwasser von Dächern, Straßen und Plätzen zusammen 
mit dem Abwasser in einer gemeinsamen Kanalisation in die 

Kläranlage geleitet. Aktuell wird vermehrt das Trennsystem gebaut. 
Hier werden zwei voneinander unabhängige Rohrleitungssysteme 
benutzt. Das häusliche und industrielle Abwasser wird gesammelt 
und in die Kläranlage abgeleitet. Das Niederschlagwasser (Regen und 
Drainagewasser) wird getrennt vom Abwasser über Rohre direkt oder 
mittels Gräben einem Bach oder Fluss zugeführt. Im Trennsystem sind 
die Straßengullys nicht an die Kläranlage angeschlossen.

	 Die mechanische Abwasserbehandlung Diese Behandlungsstufe 
erfolgt gleich am Anfang der Kläranlage und besteht aus Rechen, 
Sand - und Fettfang. Durch den Hauptsammler fließt das Abwasser 
zur Kläranlage und wird von dort, wenn nötig, über ein Hebewerk 
der mechanischen Reinigungsstufe zugeführt. Ab hier kann es, über 
das so hergestellte natürliche Gefälle, die Kläranlage ohne weiteren 
Energieaufwand durchfließen. Im Rechen werden grobe Abfälle 
wie z.B. Slipeinlagen, Tampons, Essensreste, Dosen, Feuchttücher, 
Kondome u.s.w. aus dem Abwasser herausgesiebt, in einem Container 
gesammelt und zur fachgerechten Entsorgung abtransportiert. Im 

darauffolgenden Sandfang können sich Sand, Splitt und Kies durch 
Absenkung der Fließgeschwindigkeit des einlaufenden Abwassers 
im Sandfang absetzen. Diese sammeln sich am Beckenboden und 
werden anschließend abgepumpt, gewaschen, entwässert und 
abtransportiert. Über einen Fettabscheider werden Öle und Fette, 
welche sich an der Oberfläche gesammelt haben, abgeräumt.

	 Das Vorklärbecken (= Absetzbecken) ist hinter dem Sandfang 
und dem Fettabscheider angeordnet. Es dient zur mechanischen 
Absonderung feinster, meist organischer Teilchen aus dem 
Abwasser, die weder im Rechen noch im Sandfang entfernt werden 
konnten. Bei einer sehr niedrigen Fließgeschwindigkeit sinken diese 
organischen Teilchen durch ihr Gewicht zu Boden und bilden den 
Vorklärschlamm. Dieser wird von einem Räumer abgezogen und 
anschließend der Schlammbehandlung zugeführt.

	 Die biologische Reinigungsstufe – zweite Reinigung In dieser 
Reinigungsstufe werden die im Abwasser vorhandenen organischen 

Fonctionnement d‘une station 
d’épuration biologique

	 Les eaux usées sont des eaux polluées par l’usage humain. 
On distingue selon l’origine et la composition entre eaux usées 
ménagères et industrielles. Les eaux ainsi polluées sont collectées 
dans un réseau de canalisations et acheminées vers une station 
d’épuration où elles sont traitées.

	 Les réseaux de canalisation  On distingue deux systèmes de 
canalisations : 

	 - le réseau mixte dans lequel les eaux usées et les eaux de pluie 
sont transportées dans un seul tuyau vers la station d’épuration.

	 - le système séparatif où les eaux usées et les eaux claires sont 
collectées dans deux canalisations séparées. La canalisation pour 
eaux usées est reliée à la station d’épuration et les siphons des 

rues et places ainsi que les eaux des toitures sont raccordées à la 
canalisation pour eaux claires qui s’écoule directement dans les 
cours d’eau..

	 Le traitement primaire - le traitement mécanique des eaux 
usées Cette étape de traitement a lieu au début de l’installation 
de traitement au moyen d’un dégrilleur fin, d’un dessableur et 
d’un dégraisseur. Les eaux usées arrivent à la station d’épuration 
par le collecteur principal et sont, le cas échéant, pompées vers le 
traitement mécanique. De là, les eaux usées peuvent traverser la 
station d’épuration par gravité. Au niveau du dégrilleur les déchets 
tels que les protège-slips, les tampons, les restes de nourriture, 
les boîtes, les lingettes, les préservatifs e.t.c. sont enlevés de l’eau 
usée, recueillis dans un conteneur et éliminés de façon appropriée.
Dans le dessableur, la vitesse d’écoulement de l’eau usée est 
réduite pour permettre au sable et aux graviers de se déposer au 
fond du bassin. Ils sont ensuite pompés, lavés, drainés et évacués 
vers une décharge appropriée. Dans le séparateur de graisse, les 

huiles et les graisses s’accumulent à la surface et sont enlevées et 
pompées vers le traitement des boues.

	 Le décanteur primaire (= bassin de sédimentation) est situé 
derrière le dessableur et le séparateur de graisse. Il est utilisé 
pour la séparation mécanique des particules fines, généralement 
organiques en provenance des eaux usées. Celles-ci ne peuvent 
être ni retirées dans le dégrilleur ni dans le dessableur. A  
faible vitesse d’écoulement de l’eau, ces particules organiques 
sédimentent à cause de  leur poids. Elles s’accumulent au fond 
du bassin et forment la boue primaire. Par la suite, cette boue est 
évacuée vers le traitement des boues.

	 Le traitement biologique – traitement secondaire Dans cette 
étape de nettoyage, les composés organiques présents dans 
les eaux usées (les résidus alimentaires, les éléments polluants 
de la lessive, les sécrétions du corps) sont dégradés. Cette 
deuxième étape du traitement des eaux usées est accomplie 





Tag der offenen Tür 

Eine Vielzahl von Besuchern nutzte am 15.10.2016 die Gelegenheit um am 
Tag der offenen Tür die Kläranlage in Beringen/Mersch, eine der größten und 
modernsten Anlagen unseres Landes, zu besichtigen.

Unter der Leitung des SIDERO-Personals wurden Führungen über die gesamte 
Kläranlage angeboten und anhand einer Ausstellung wurde den Gästen die 
Abwasserbehandlung erklärt.

Porte ouverte 

Dans le cadre de la porte ouverte du 15.10.2016, de nombreux visiteurs ont 
participé aux visites guidées sur le site de la station d’épuration de Beringen/
Mersch, qui est une des plus grandes et plus modernes de notre pays.

Lors d’une intéressante exposition, les invités ont reçu les explications 
nécessaires pour mieux comprendre le système de traitement des eaux usées.  
Tout au long de la journée des visites guidées, organisées par le personnel du 
SIDERO, ont été offertes sur le site de la station d’épuration à Beringen.

Die Vorklärbecken / Les bassins de décantation primaire

Einweihung der biologischen Kläranlage
in Beringen/Mersch
Die biologische Kläranlage in Beringen/Mersch mit rund 70.000 
„Einwohnergleichwerten“, die zuständig ist für die Abwasserklärung der 
Gemeinden Walferdingen, Steinsel, Lorentzweiler, Lintgen und Mersch, wurde 
am 14. Oktober 2016 in Anwesenheit der Umweltministerin Carole Dieschbourg 
offiziell eingeweiht. Die Bauarbeiten für die Modernisierung dieser Kläranlage 
dauerten fast 6 Jahre.

Diese Anlage ist ein wesentlicher Bestandteil des SIDERO-Masterplans um die 
Gewässer Luxemburgs noch besser und effektiver zu reinigen. Die Beseitigung 
von organischen Verschmutzungen sowie von Nährstoffbelastungen gebietet 
sich nicht nur aus Gründen der Hygiene − und damit der Bürgergesundheit −,  
sondern ist vor allen Dingen unverzichtbar für den Erhalt von Flüssen, Seen 
und Bächen.  Daher ist die Kläranlage in Beringen auch eine der größten und 
modernsten Anlagen des Landes, welche der SIDERO mit seinen 26 Mitglieds-
Gemeinden betreibt.

Die Modernisierung der Kläranlage Beringen wurde vom SIDERO unter 
dem Vorsitz des damaligen Präsidenten Albert Lentz begonnen und in 
Zusammenarbeit mit dem Innenministerium, dem Umweltministerium und der 
Wasserwirtschaftsverwaltung realisiert.

Ankunft der Umweltministerin / Arrivée de la Ministre de l’Environnement

Offizielle Inbetriebnahme / Mise en service officielle

Die Vorklärbecken / Les bassins de décantation primaire Der Feinrechen / Le dégrilleur fin

Nachklärbecken / Bassin de décantation secondaire Die Nachklärbecken / Les bassins de décantation secondaire

P4



Feuchttücher 
verstopfen 
die Kanalisation 

Längst sind Feucht-und Reinigungstücher zu 
einem ständigen Begleiter in unserem Alltag 
geworden.

Allerdings wirft noch immer ein Großteil der 
Gesellschaft die Feuchttücher nach Benutzung 
einfach in die Toilette,- was nicht der fachgerechten 
Entsorgung entspricht. 

Feuchttücher gehören in den Mülleimer 
und nicht in die Toilette!

Entgegen der gängigen Annahme und der 
Behauptung einiger Hersteller, dass man die 
Feuchttücher problemlos in die Toilette werfen 
könne, zersetzen sich die reißfesten Tücher nicht 
wie Toilettenpapier im Wasser, sondern lagern 
sich in der Kanalisation ab und können somit den 
Abwasserkanal verstopfen.

Verbinden sich nun die Feuchttücher in der 
Kanalisation oder in der Kläranlage mit weiterem 
Abfall, können sich sogenannte „Lumpenzöpfe“ 
bilden, welche die Pumpen verstopfen und nur 
mit hohem maschinellem und personellem 
Einsatz entfernt werden können.

Les lingettes 
obstruent 
la canalisation

Les lingettes nettoyantes et humides sont utilisées 
régulièrement dans notre vie quotidienne.

Cependant, la plupart des gens jette les lingettes 
usagées tout simplement dans les toilettes – 
ce qui ne correspond pas à leur élimination  
correcte. 

Les lingettes sont à éliminer dans les 
poubelles et non pas dans les toilettes !

Contrairement à l’avis courant et au mode 
d’emploi émis par certains producteurs, ces 
lingettes résistantes ne se décomposent pas 
dans l’eau comme le papier de toilette. Elles 
se déposent dans la canalisation et peuvent la 
boucher.

Ainsi, les lingettes peuvent se transformer en 
« tresses de chiffon », quand elles se mélangent 
avec les autres déchets dans la canalisation 
ou dans les stations d’épuration. Les moyens 
techniques et humains nécessaires à l’enlèvement 
de ces produits sont énormes et induisent des 
coûts non négligeables.

Inauguration de la station d‘épuration
biologique à Beringen/Mersch
La station d’épuration biologique du SIDERO à Beringen/Mersch d’une capacité 
de traitement de 70 000 «  équivalent-habitants  », qui traite les eaux usées 
des communes de Walferdange, Steinsel, Lorentzweiler, Lintgen et Mersch, a 
été officiellement inaugurée le 14 octobre 2016 en présence de la Ministre 
de l‘Environnement Carole Dieschbourg.  Les travaux de modernisation de la 
station d’épuration à Beringen, duraient près de 6 ans.

Cette station d’épuration est un élément essentiel du plan directeur du SIDERO 
pour une épuration meilleure et plus efficace des eaux au Luxembourg. En effet, 
l’élimination des polluants organiques et nutritifs est nécessaire non seulement 
pour des raisons d’hygiène - et, partant, de santé publique -, mais encore et 
surtout en vue de la préservation de nos rivières, lacs et ruisseaux. Pour cette 
raison, la station à Beringen est l‘une des plus grandes et plus modernes du 
pays que le SIDERO exploite pour ses 26 communes membres.

Entamée par le SIDERO, présidé à l’époque par Albert Lentz, la modernisation 
de la station d’épuration de Beringen a été réalisée en collaboration avec le 
ministère de l’Intérieur, le ministère de l’Environnement et l’Administration de 
la gestion de l’eau.

Die Ehrengäste / Les invités d‘honneur

Erklärungen zur mechanischen Reinigung / Le traitement mécanique

Info-Mobil und geführte Rundgänge

Liebe Leserinnen-und Leser,

Wir möchten zudem die Gelegenheit ergreifen Sie auf unser „Info-Mobil” 
(mobile Ausstellung) aufmerksam zu machen. Beim Info-Mobil handelt es sich 
um einen Vorführwagen, welcher den genauen Betrieb 
der Kläranlage und der Kanalisation, anhand von mobilen 
Schildern, Filmen und interaktiven Spielen erklärt. Das 
Info-Mobil steht Ihnen jeder Zeit auf Bestellung, mitsamt 
einem pädagogischen Betreuer, zur Verfügung und eignet 
sich deshalb besonders gut für Vorführungen an Schulen.

Darüber hinaus bietet der SIDERO geführte Rundgänge 
über viele der von ihm betreuten Kläranlagen an. Diese 
Rundgänge werden in luxemburgischer, deutscher und 
französischer Sprache durchgeführt. Bei Interesse und/
oder zusätzlichen Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung: Tel.: 32 58 60-1 - e-mail: sidero@sidero.lu

« Info-Mobil » et visites guidées

Chers lecteurs,

Nous aimerions également attirer votre attention sur notre «  Info-Mobil  » 
(exposition mobile). Il s’agit d’un véhicule de démonstration, qui explique le 

fonctionnement détaillé d’une station d’épuration et de la 
canalisation à l’aide de panneaux mobiles, de vidéos et 
de jeux interactifs. L’Info-Mobile est disponible sur simple 
demande et se prête idéalement pour la présentation 
auprès des établissements scolaires.

Le SIDERO propose des visites guidées des stations 
d’épuration qu’il gère. Ces visites sont proposées en 
langue luxembourgeoise, allemande et française. En cas 
d’intérêt, nous vous prions de bien vouloir nous contacter : 
Tél. : 32 58 60-1 - e-mail : sidero@sidero.lu

Info-Mobil des SIDERO / 
L’« Info-Mobil » du SIDERO
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Feuchte Tücher im Feinrechen / 
Lingettes dans le dégrilleur fin

Der Feinrechen entfernt Stoffe aus dem Abwasser, die eigentlich 
nicht in den Abfluss gehören, wie Feuchttücher, Tampons, Binden, 
Kondome, Slipeinlagen, Unterhosen, Windeln…

Le dégrilleur fin enlève surtout des produits des eaux usées qui ne 
devaient pas se trouver dans l’égout tels les lingettes, tampons, 
serviettes hygiéniques, capotes, protège-slips, sous-vêtements, 
couches,…



Romain ADAM, bourgmestre, Kopstal
Claude BACH, conseiller communal, Useldange 
Paul BACH, conseiller communal, Lorentzweiler
Raoul CLAUSSE, bourgmestre, Saeul 
Yves EWEN, bourgmestre, Septfontaines
Daniel FRIEDEN, échevin, Steinfort
Mike HAGEN, échevin, Junglinster
Georges HERR, échevin, Lintgen 
Marcel JAKOBS, conseiller communal, Leudelange
Jeannot JEANPAUL, échevin, Käerjeng
Marco KARIER, échevin, Fischbach 
Romain KOCKELMANN, conseiller communal, Kehlen 
Thierry LAGODA, bourgmestre, Beckerich 

Gilles LOSCH, conseiller communal, Tuntange
Patrick LUX, conseiller communal, Garnich
Paul MANGEN, bourgmestre, Boevange/Attert
Dan MUNO, conseiller communal, Ell
Fernand MÜLLER, conseiller communal, Préizerdaul 
Roger NEGRI, échevin, Mamer
Flore REDING, échevin, Redange/Attert
Véronique SCHERER-THILL, conseiller communal, Koerich 
Romain SIEBENALLER, conseiller communal, Vichten
Abby TOUSSAINT, conseiller communal, Mersch
Camille WAGNER, conseiller communal, Hobscheid
Alain WEINS, échevin, Walferdange
Fernand WIES, conseiller communal, Steinsel

COMPOSITION DU COMITÉ BUREAU

Alain WEINS, président 
Abby TOUSSAINT, vice-président
Jeannot JEANPAUL, vice-président 
Paul MANGEN, membre
Fernand MÜLLER, membre 

Bureau du SIDERO von links nach rechts / de gauche à droite : 
Paul Mangen, Jeannot Jeanpaul, Alain Weins, Abby Toussaint, 
Fernand Müller.

Das Comité des SIDERO / 
Le comité du SIDERO.

Die Belegschaft des SIDERO / 
L’équipe du SIDERO.

	Inauguration de la station d’épuration Beringen Mersch (70000 EGW) 

	 MISE EN SERVICE DEPUIS LE NEWSLETTER N°7
	Station d’épuration Junglinster (9000 EGW)
	Collecteur Garnich Phase 1
	Canalisation pour eaux pluviales Saeul
	Collecteur rue de Schléiwenhaff

	 CHANTIERS EN COURS 
	Bassin RÜB Vichten
	Collecteur Vichten-Michelbouch
	Canalisation pour eaux pluviales Redange
	Conduite de refoulement Everlange-Roudbaach
	RÜB Everlange
	Raccordement d’Altlinster à la station d’épuration de Bourglinster
	Laboratoire central
	Regenüberlaufbecken Müllendorf rue de Hunsdorf
	Collecteur Septfontaines-pont
	RÜB « Centre Roudemer » Steinfort
	RÜB Tuntange 
	Collecteur Colpach-haut – Petit-Nobressart - Roodt 
	Stations de pompage principales Useldange, Everlange, Roudbach
	RÜB Gonderange N
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	Einweihung der Kläranlage Beringen Mersch (70000 EGW) 

	 INBETRIEBNAHME SEIT DER NEWSLETTER N°7
	Kläranlage Junglinster (9000 EGW)
	Abwassersammler Garnich Phase 1
	Regenwasserkanal Saeul
	Abwassersammler rue de Schléiwenhaff

	 IM BAU 
	Regenüberlaufbecken Vichten
	Abwassersammler Vichten-Michelbouch
	Regenwasserkanal Redange
	Druckleitung Everlange-Roudbach
	Regenüberlaufbecken Everlange
	Anbindung Altlinster an Kläranlage Bourglinster
	Zentrallabor
	Regenüberlaufbecken Müllendorf rue de Hunsdorf
	Abwassersammler Simmerbrück
	Regenüberlaufbecken « Roudemer » Steinfort
	Regenüberlaufbecken Tuntange
	Abwassersammler Kolpach-Kleinelcherodt-Roodt
	Hauptpumpwerke Useldingen, Everlingen, Roudbach
	Regenüberlaufbecken Gonderange
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